
Villenartiges Wohnhaus von 1997/98
Freistehendes, verputztes Wohnhaus mit
Mansartdach über quadratähnlichem Grundriss.
Wesentlich den Gesamteindruck bestimmend ist der
runde Treppenhausturm mit seinem Kegeldach an
der Nordfassade und der ihm vorgelagerte Eingang
mit säulengestütztem Vordach. Zwei Fensterachsen
je Seite setzen sich in Lukarnen mit steilen,
geknickten Pyramidendächlein fort. Die
Fenstereinfassungen fallen verhältnismässig schlicht
aus und berühren im Obergeschoss das
Schlussgesims. Viele kleine Konsölchen prägen den
Bereich zwischen Schlussgesims und Traufe.
Zwischen den Obergeschossfenstern der
Hauptfassade sitzt eine weibliche Büste in einem
verzierten, runden Rahmen. Beim Turm wurden
vermutlich Anleihen bei französischen
Schlossbauten des 16. Jahrhunderts gemacht. Das
zum Historismus zählende Haus ist weitgehend
original erhalten. Der nordseitige Anbau von 1932
stört jedoch den Gesamteindruck.
M.R. 1989 / ste 2016
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